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•  10 Jahre Georgsgemeinde 
•  Georgsfest 2018
• Drei Bäume des Paradieses
• Schorschler auf Borkum
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Liebe Leserinnen und Leser,

georgsgemeinde.de
NEWSLETTER bestellen und immer informiert sein.
Abonnieren Sie: facebook.com/georgsgemeindedo 

der Sommer ist da. Im April und Mai 
schon Temperaturen nahe 30 Grad. Ich 
hoffe, dass für den Sommer auch noch 
etwas Sommer bleibt. Schließlich gibts 
in diesem Jahr ja wieder den Sölder 
Ferienbiergarten. Und der macht am 
meisten Spaß, wenn die Sonne lacht. 
Bitte drücken Sie mit mir die Daumen!

In diesem schorsch erinnern wir 
uns daran, dass es nun schon seit 10 
Jahren(!) die Georgsgemeionde gibt. 
Im neuen schorsch lesen Sie, wie alles 
begann, was neu war und was sich bis-
her getan hat. Wohin das alles geführt 
hat, lesen Sie dann in 10 Jahren. Wenn 
es schorsch dann noch gibt :-).

Ein Georgsfest steht auch wieder vor 
der Tür. Dieses Mal rund um die 
Georgskirche und nur an einem Tag. 
Über das Festprogramm können Sie 
sich in diesem schorsch informieren. 

An der Georgskirche entsteht gerade 
etwas Besonderes. Gehegt und gepflegt 
vom Bibelkreis. Schorsch sagt Ihnen, 
was das ist. Zur Sammelleidenschaft 
des Eine-Welt-Ladens Aplerbeck erfah-
ren Sie auch Einiges. Und Baumschnitt 
findet an der Georgkirche nun musika-
lisch statt. Es lohnt sich wieder einmal, 
schorsch zu lesen. 

An dieser Stelle sei auch den vielen Be-
trieben gedankt, die mit Ihrer Werbung 
diesen schorsch erst möglich machen. 
Bitte berücksichtigen die Dienstlei-
stungen der werbenden Betriebe bei 
Ihrer nächsten Kaufentscheidung. 
Vielen Dank!

Und nun kommen Sie gut durch die 
Ferien und erholen Sie sich gut!

Ulli Böttcher
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ANDACHT

HERZENSRAUM
ANDACHT VON PFARRERIN CHRISTINE DAHMS

In diesen Monaten erleben wir die 
schönste Zeit des Jahres. Das behaupte 
ich. Nichts gegen den bunten Herbst 
und Advent und Weihnachten, aber 
wir alle haben aufgeatmet nach dem 
langen, dunklen Winter. 
Die Tage werden länger, die Sonne 
scheint (hoffentlich!), und auch wenn 
es vielleicht manchmal ein bisschen zu 
heiß wird: Der Sommer ist eine tolle 
Zeit! Vieles ist leichter, die Sonne gibt 
Energie. 

„Gottes Liebe ist wie die Sonne, 
sie ist immer und überall da. 

Streck dich ihr entgegen, 
nimm sie in dich auf…“ 

Kennen Sie/Kennt ihr dieses Lied? Ich 
habe mich wieder an es erinnert. Es 
stammt von Gerd Fuster, und in meiner 
Zeit als Jugendliche haben wir es im Ju-
gendchor gesungen. Die Menschen der 
Bibel haben Gott ganz unterschiedlich 
beschrieben, um auszudrücken, wie 
wir Gott erfahren können. Das Bild des 
Hirten war ein wichtiges, Gott wird in 
der Bibel aber auch als Fels bezeichnet 
und u.a. als Vater oder Mutter. Oder als 
Liebe: Gott ist die Liebe. 

Gottes Liebe ist wie die Sonne. Da atme 
ich auf. Da halte ich inne. Wie wäre es, 
der Liebe Gottes in meinem durch viele 
Termine und Aufgaben bestimmten 
Leben mehr Raum zu geben? 
In dem beliebten Lied „Geh aus mein 
Herz und suche Freud“ von Paul Ger-
hardt dichtet er in Strophe 14: 

„Mach in mir 
deinem Geiste Raum, 

dass ich dir werd 
ein guter Baum, 

und laß mich Wurzel treiben.
Verleihe, dass zu deinem Ruhm

ich deines Gartens 
schöne Blum

und Pflanze möge bleiben…“

Paul Gerhard bittet Gott um diesen 
Raum. Er bittet um einen Innenraum, 
einen Innenraum im Menschen. Unser 
Herz soll zum Ort werden, in dem 
Gottes Geist mit seiner Liebe Raum 
nehmen soll. Einen Herzensraum 
stelle ich mir vor, der geöffnet ist für 
Gottes Liebe, die ich mir wie die Sonne 
vorstellen kann. Immer und überall da. 
Für mich. Mit Energie und Wärme. 

Gottes Liebe gibt mir Kraft und Zu-
kunftsmut, Perspektive und Lebens-
freude. 

In der Theorie jedenfalls. Nicht immer 
kann ich es so spüren und umsetzen. 
Paul Gerhard findet ein schönes, som-
merliches Bild dafür, was geschieht, 
wenn Gottes Geist im Herzen Raum 
genommen hat: Er will ein guter Baum 
werden. Ein guter Baum bringt Früch-
te, spendet Schatten. Von Gott bewohnt 
wird das Herz leicht und frei, dreht 
sich nicht mehr um sich selbst, sondern 
kann verwurzelt im Glauben frei sein 
für Nächstenliebe und Verantwortung. 
Dass das sich bei mir verwirklicht, 
darum kann ich nur und muss ich Gott 
immer wieder bitten. 

Da fällt mir ein:  Im Jugendchor haben 
wir auch gesungen: 

„Die Gott lieben, werden sein 
wie die Sonne, 
die aufgeht in ihrer Pracht…“ 

... aber das ist ein anderes Thema… 
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PERSONALIEN

PRESBYTER NEU EINGEFÜHRT
Helmut Bross löst Antje Gellhaus abHelmut Bross löst Antje Gellhaus ab

Mein Name ist Helmut Bross. Ich bin 60 
Jahre alt und gebürtiger Sölder.
Die Verbundenheit mit unserer Ge-
meinde drückt sich allein schon da-
durch aus, dass ich sowohl in unserer 
Sölder Kirche getauft als auch konfir-
miert wurde. Bereits meine Großmut-
ter als auch Mutter waren immer aktiv 
im Gemeindeleben tätig, unsere Kinder 
wurden hier getauft und besuchten 
unseren Kindergarten usw. .
Seit vielen Jahren bin ich im Biergar-
tenteam (der Mann, der meistens am 
Würstchengrill steht)  und bei anderen 
Gemeindeaktivitäten tätig.
Die Aufgabe des Presbyters wurde 
nach dem Ausscheiden von Antje Gell-
haus an mich herangetragen. Ein Groß-
teil der Mitglieder des Presbyteriums 
war mir bereits durch meine Mitarbeit 
in der Gemeinde bekannt, somit wurde 
ich zwar „ins kalte Wasser“ geworfen, 
doch, wie erwartet, auch sehr nett in 
diesem Kreis aufgenommen. Für die 
würdevolle Einführung in mein Amt 
am Ostersonntag durch Ffr. Dietrich 

Biederbeck und die Mitglieder des 
Presbyteriums möchte ich mich noch 
einmal recht herzlich bedanken.
In den vergangenen Wochen hatte ich 
bereits die Möglichkeit, an mehreren 
Sitzungen des Presbyteriums und der 
Gemeindevertretung teilzunehmen. 
Hierdurch ergaben sich für mich viele 
interessante Einblicke in z.B. die Ver-
waltung und personaltechnische Ange-
legenheiten oder Anschaffungen, über 
die das Presbyterium mitbestimmt 
oder entscheidet.
Derzeit und in den nächsten Jahren 
stehen einige wichtige Entscheidungen 
in der Strukturierung und Neuordnung 
der Georgsgemeinde an. Ich werde 
immer für alle Betroffenen ein offenes 
Ohr haben. Bitte sprechen Sie mich 
einfach an, ein Gespräch kann vieles 
klären.
Ich würde mich sehr freuen, im Rah-
men von Gottesdiensten oder Gemein-
deaktivitäten viele mir bisher noch 
nicht bekannte Gemeindemitglieder 
persönlich kennenzulernen.

Helmut Bross
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GEMEINDELEBEN

DREI BÄUME DES PARADIESES 
Bibelgarten an der Georgskirche

TERMIN
 3. Mittwoch im Monat 
 19.30 Uhr 
ORT
 Gemeindehaus an der Georgskirche 
 Ruinenstraße 37, 44287 DO
KONTAKT 
 Pfarrer Rolf Lüke, Tel. 9098000 und 

Pfarrer Dr. Johannes Majoros-Danowski, 
E-Mail:

 j.majoros-danowski@georgsgemeinde.de

Der Bibelkreis im Gemeindehaus Rui-
nenstraße 37 hat mit dem Projekt eines 
Bibelgartens gestartet. Den Anfang 
machen „Drei Bäume des Paradieses“. 
Zu dem Apfelbaum, den der Posaunen-
chor Aplerbeck gepflanzt hat, wurden 
Ende April ein Feigenbaum und ein 
Weinstock gesetzt. Alle drei Fruchtbäu-
me wurden im Laufe der Geschichte 
mit dem Paradiesbaum gleichgesetzt. 
In der Bibel selbst wird nichts über die 
Baumart gesagt.
Wer sich in Zukunft auf die Bank unter 

der Rose hinter der Georgskirche setzt, 
steht unter einer besonderen bibli-
schen Verheißung:

 „Sie werden ihre Schwerter zu Pflug-
scharen machen und ihre Spieße zu 
Sicheln. Es wird kein Volk wider das 
andere das Schwert erheben, und sie 
werden hinfort nicht mehr lernen, 
Krieg zu führen. Ein jeder wird unter 
seinem Weinstock und Feigenbaum 
wohnen, und niemand wird sie schre-
cken.“ (Micha 4,3-4)

Der Bibelkreis trifft sich immer am 
3. Mittwoch im Monat um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus, auch in den Ferien. Bei 
den kommenden Treffen wird die Be-
schilderung und pädagogisches Mate-
rial für den Bibelgarten entwickelt. Im 
Herbst, spätestens aber im Frühjahr, 
geht es mit einem neuen Beet weiter. 
Alle Gemeindegruppen und Gäste sind 
herzlich eingeladen, den Bibelgarten zu 
besichtigen. Der Bibelkreis sucht noch 
Helferinnen und Helfer, die bereit sind, 
ab und zu Unkraut zu zupfen und bei 
Hitze zu gießen.
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GEMEINDELEBEN

REINHARD OHM GEHT IN DEN RUHESTAND
Verlässlich, erfahren, kreativ, trocken, humorvoll, herzlich ...

Verlässlich, erfahren, kreativ – so lauten nur drei 
von vielen Eigenschaften Reinhard Ohms – trocken, 
humorvoll, herzlich drei weitere. Seit dem 10. Juni 
1996 ist Reinhard Ohm Küster der Evangelischen 
Georgs-Kirchengemeinde. Nach 22 Jahre segens-
reichen Wirkens in der Gemeinde wird er nun am 8. 
Juli 2018 im Rahmen eines Gottesdienstes um 11 Uhr 
im Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3 in den 
wohlverdienten Ruhestand entlassen. Beim Empfang 
im Anschluss ist die Möglichkeit, sich persönlich von 
ihm zu verabschieden.
Reinhard Ohms Aufgaben als Küster werden von 
seiner Frau Conny Ohm übernommen, Hausmei-
sterdienste und die Pflege der Außenanlagen von 
anderen. Im übrigen ist Reinhard Ohm viel zu sehr 
in der Kirche verwurzelt, als dass er nicht auch noch 
weiterhin ehrenamtlich in der Gemeinde aktiv bliebe 
– etwa in der TanzMark oder als frisch ernannter 
Gemeindebeauftragter für den Evangelischen Kir-
chentag 2019.Conny und Reinhard Ohm
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Wir sind ein Betrieb, der von Abcert AG 

kontrolliert wird und führen täglich frische 
Backwaren wie z.B. Vollkorn-Brote, Brötchen, 

Stuten und Dauerbackwaren. Das Getreide 
von den Bioand-Bauern aus Bergkamen und 
Bönen wird auf der hauseigenen Osttiroler 

Getreidemühle täglich frisch vermahlen.
Neben unseren Backwaren führen wir noch 
ein kleines Naturkostsortiment, sowie Eier, 

Milchprodukte und Kartoffeln.
Unser Geschäft am Ravensweg 2 ist 

Mo–Fr 07 - 13 Uhr und 15 - 18 Uhr und
Sa von 07 - 13 Uhr geöffnet.

• Bodenbeläge
• Laminat • Beratung

TEPPICHSTUDIO
SIEPMANN

ode be äge
• Laminat
• Objektbeläge
• PVC/CV Beläge
• Gardinen

• Beratung
• Planung
• Ausführung

Lübckerhofstraße 3 · 44287 Dortmund
Telefon 02 31/44 38 35

www.alles-in-einem-haus.de
P Kundenparkplätze vorhanden

Auch im Haus: Malerbetrieb Siepenkott

Lübckerhofstraße 3 · 44287 Dortmund
Telefon 02 31/44 38 35

www.alles-in-einem-haus.de
P Kundenparkplätze vorhanden

Auch im Haus: Malerbetrieb Siepenkott

• Bodenbeläge
• Designer Planken
• und Fliesen
• Objektbeläge
• PVC/CV Beläge
• Gardinen

• Beratung
• Planung
• Ausführung
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GEMEINDELEBEN

DOROTHE FRIEDRICH

SCHORSCHLER AUF BORKUM  
Kreativmarkt im Kurhaus: Wir waren dabei!

inzwischen schon eine kleine Borkum-
Familie, was viel Freude bereitet und 
sehr schön ist ! 

Sollten Sie daran interessiert sein, ein-
mal mit uns in die Ferien zu fahren, so 
melden Sie sich doch bei mir per Mail: 
dorothe.friedrich@yahoo.de 
oder per Telefon: 0231 - 44 12 44, dort 
läuft auch ein Anrufbeantworter. 

Auch für dieses Jahr sind noch einige 
freie Plätze verfügbar: 
Wir fahren in den letzen 2 Ferienwo-
chen: Montag, 13. bis Montag, 
27. August 2018. 

Wir freuen uns auf Sie und Euch !   
Dorothe Friedrich mit Familie

Seit 2011 fahren jährlich zu Ostern und 
in den Sommerferien zwischen 44 und 
52 Gemeindeglieder zu einer Familien-
freizeit auf die schöne Insel Borkum. 
Wir sind jedes Mal eine Gruppe mit 
bunt gemischtem Alter (von 5 – 87 
Jahre), sehr fröhlich, kommunikativ 
und kreativ. 

So haben wir uns dieses Jahr erstmalig 
zu einem „Kreativmarkt“ auf Borkum 
angemeldet und dazu Betonarbeiten 
verschiedener Art, „Beauty-Schwäm-
me“ und Upcycling-Spültücher angefer-
tigt und zu Gunsten des „Wassertank-
Projekts“ unserer Partnerprojektes 
GENO verkauft. 

Aus unseren Freizeiten ist zudem ein 
Frauen-Kreativ-Kreis entstanden, kurz 
FKK, der sich einmal im Monat wech-
selseitig in gemütlicher Runde trifft. 
Unsere Arbeiten werden wir dieses 
Jahr am Gemeindefest, 17. Juni, noch 
einmal zu Gunsten eines Wassertanks 
für Kenia anbieten. 

Wir haben immer sehr viel Freude da-
ran, in Gemeinschaft Zeit miteinander 
zu verbringen; auf dem Fotos ist unser 
Stand auf dem Borkumer Kreativmarkt 
im Kurhaus zu sehen.
Da einige Familien seit Anbeginn 
jedes Mal wieder mitfahren, sind wir 

FKK auf Borkum
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GEMEINDELEBEN

NEUE THERAPIEANGEBOTE IN DER ARCHE
Wellness- und Handmassage im Gemeindehaus Arche, Weiße-Ewald-Straße 57

Das aktive Gemeindeglied Gerald Sam-
pöck möchte sich kurz vorstellen. Er ist 
Entspannungs- und Aromatherapeut 
und wohnt mit Ehefrau Stefanie und 
den 3 Kindern in der Nähe der Arche. 
Auf dem Arche-Voradventsbasar im 
Dezember führte er gegen eine klei-
ne Spende für die Arche Wellness-
Handmassagen durch. Gerald Sampöck 
bietet in der Arche auf Anfrage für 

alle Altersklassen Progressive Mus-
kelentspannung (PMR) und Autogenes 
Training (AT) an. Als Präventionskurs 
übernehmen die Krankenkassen die 
Kosten von 80 bis 100%. Ihre Kranken-
kasse informiert Sie im Vorfeld über 
Ihren jeweiligen Zuschuss. Ebenfalls 
zählen zu seinem Angebot ein Aroma-
Workshop und die Aroma-Massage im 
angenehmen Rahmen ganz nach Ihren 

Wünschen.
Auf dem diesjährigen Erdbeerfest in 
unsererer Arche am 27.05.2018 bot 
er wieder die Entspannung-GerSam 
Wellness-Handmassage gegen eine 
kleine Spende für die Arche an. 

Weitere Informationen:
entspannung-stressabbau-gersam.
jimdo.com | Tel. 94531112
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Bistro Karíbu 
 

…und genauso sollen Sie, liebe Gäste, sich auch bei uns fühlen.

Gönnen Sie sich einen besonderen Abend mit ausgewählten Speisen 
internationaler Küche in gemütlicher Atmosphäre.

Lassen Sie sich von uns verwöhnen.
Sie werden sehen, daß Fairer Handel in jeder Hinsicht Freude machen kann.

Der Erlös des Bistro“Karibu“ kommt zu 100% der Arbeit unserer 
Partner „GENO Community Development Initiative“ in Bondo/Kenya zugute.

Schwerpunkte der Arbeit unserer Partner sind:
•AIDS-Prophylaxe •Zugang zu sauberem Trinkwasser für weite Teile der Bevölkerung 

•Bekämpfung von Malaria •Bekämpfung der Armut

Mit Ihrem Besuch helfen Sie mit, die Seminare 
zur AIDS-Prophylaxe in Bondo zu finanzieren.

„Karibu“ ist Luo und heißt „Willkommen“

 Wir freuen uns auf Sie!
Die nächsten Bistro-Termine:

finden Sie unter:

weltladen-aplerbeck.de

Montagstisch
im Gemeindehaus Mitte
Ruinenstraße 37 • 44287 Dortmund

Montags alle 14 Tage
jeweils 12 Uhr

Die genauen Termine erfahren Sie im 
Gemeindebüro Aplerbeck: Tel.0231.22226911

Weltläden in der Gemeinde:
Aplerbeck, Ruinenstraße 37:

Montag:
15.00 - 17.30 Uhr

Dienstag und Donnerstag:
 09.00 - 12.00 und 15.00 bis 17.30 Uhr 

mit Café im Foyer.
Jeden letzten Freitag im Monat: Late-Night-Shopping 

während des Bistro Karibu von 18-22 Uhr.

Sölde, Sölder Str. 84
Mittwoch:

10.00 - 12.00 und 15.00 - 17.00 Uhr
Samstag:

 10.00 - 12.00 Uhr
Unsere Weltläden bieten Produkte aus fairem Handel.
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FÖRDERVEREIN GRO  E KIRCHE UND GEORGSKIRCHE
Kunstglasfenster in der Großen Kirche erstrahlen in neuem Glanz

heitsglas montiert. Hierbei ist uns die 
Glasmalerei mit ihrem Preis sehr ent-
gegengekommen. Dafür ein herzliches 
Dankeschön nach Paderborn. Auch die 
Firma Bedachungen Breitländer aus 
Aplerbeck sei erwähnt, sie hat durch 
eine großzügige Spende für das Gerüst 
zum Gelingen beigetragen.
Ein besonderer Dank gehört natürlich 
allen Spendern, die durch ihre Spenden 
die Maßnahme möglich machten.

Unsere nächsten Projekte;
• Instandsetzung des Turmaufgangs
• Reinigung und Reparatur der Orgel 

in der Großen Kirche

Wir bitten Sie, helfen Sie mit, auch 
diesen Schritt der Erneuerung zu tun. 
Herzlichen Dank im Voraus. 

Gerne führen wir sie, auch in Gruppen, 
durch unsere wunderschönen Kirchen. 

KONTAKT
 Förderverein Große Kirche und 

Georgskirche e.V.
 c/o Rechtsanwalt und Notar 
 Günther Bethke
 Köln-Berliner-Straße 31
 44287 Dortmund
 Tel.: 0231.456009
 mail: grosse.georgskirche@email.de
SPENDEN
 Sparkasse Dortmund
 IBAN: DE26 4405 0199 0101 0211 81 
GRUPPENFÜHRUNGEN
 Anmeldung und 
 Terminabsprache: 
 Ulrich Wemhöhner
 Tel.: 0231.455738

ß  

Es ist geschafft, die wunderschönen 
Kunstglasfenster der Großen Kirche 
strahlen in neuem Glanz. Die alte 
Schutzverglasung (Acrylglas) hatte 
unter den Witterungseinflüssen sehr 
gelitten. Darum wurde sie entfernt. 
Durch zahlreiche Spenden wurde es 
dem Förderverein möglich, die benö-
tigten Mittel für eine Erneuerung auf-
zubringen. Es wurde durch die Firma 
Glasmalerei Peters aus Paderborn eine 
neue Schutzverglasung aus Sicher-
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Die Planung des Jugendtreffs für die 
Sommerferien läuft auf Hochtouren. 
Auch in diesem Jahr sind wieder alle 
Kinder zwischen 5 und 11 Jahren 
vom 16.7. bis 27.7.2018 eingeladen, 
im Jugendtreff ein ein tolles, buntes 
und vielfältiges Ferienprogramm zu 
starten. Fußball, Tanzen, Werken und 
Basteln, Kochen und Backen, Spiel und 
Spaß sind wie immer wichtige und 
beliebte Bestandteile des Programms. 
Es gibt auch weitere Highlights, ie zu 
sehen sind im neuen Programm des 
Jugendtreffs, das seit Ende Mai zur 
Verfügung steht und im Sölder Gemein-
dehaus oder im Jugentreff ausliegt.

JUGENDTREFF
Sommerferien 
im Jugendtreff

GEMEINDELEBEN
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GEMEINDELEBEN

Almut Vierling

TROPFEN UM TROPFEN 
Sammelleidenschaft

Sammeln Sie eigentlich etwas?
Vielleicht Briefmarken, oder Postkar-
ten, Bierdeckel wohlmöglich, oder alles 
über Borussia Dortmund?
Sammelleidenschaft kennt keine 
Grenzen.
Uns hat auch die Sammelleidenschaft 
gepackt: Wir sammeln Regentropfen!
Nicht hier, in Dortmund, weit über 
unsere Grenzen hinaus: in Kenya.
Zehn Jahre Sammeln sind schon ins 
Land gegangen.
Wie wir das machen?
Wir sammeln hier Geld für Regenwas-
sertanks, in Kenya wählen unsere Part-
ner von GENO Plätze aus, an denen 
dann die Regentropfen über Dächer, 

Regenrinnen und Leitungsrohren 
regelrecht geerntet werden; gesammelt 
als wertvolles sauberes Wasser zum 
Trinken, zum Kochen, für die Körper-
pflege…
24.000.000 Tropfen an Regenwasser 
benötigt man für einen vollen 
24.000 Liter Tank.
Das Ganze hat einen internationalen 
Namen: rainwater harvesting!
Und so sieht nach den zehn Jahren die 
Bilanz aus:
Regenwassertanks an
• 16 Schulen
• 7 Öffentlichen Gebäuden (Kirchen)
• 15 Häusern von Witwen
• 1 Zentrum der GENO-Gruppe

Allein hätten wir unseren Anteil hier 
aber nicht stemmen können. Das Land 
NRW, die Stadt Dortmund, Konfirman-
dinnen und Konfirmanden anlässlich 
ihrer Konfirmation und viele weitere 
Spenderinnen und Spender haben 
dazu beigetragen, dass wir von diesem 
großartigen Ergebnis hier berichten 
können. Danke!

Übrigens: 3 weitere Tanks an 3 Schulen 
sind in Planung.
Sammelleidenschaft kennt eben keine 
Grenzen!

Recht auf Wasser
Ausstellungseröffnung

Samstag, 25.8.2018, 14 Uhr
Georgskirche

Ruinenstraße 37
44287 DO-Aplerbeck

Bankverbindung:
Ev. Georgs-Kirchengemeinde 
Dortmund, Weltladen
IBAN: DE 26 4405 0199 0102 0038 88
Stichwort: Wasserprojekt

Spendenquittungen werden 
auf Wunsch ausgestellt
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10 JAHRE GEORGSGEMEINDE

WIE ALLES BEGANN
Geschichte der Vereinigung zur Georgsgemeinde

Bis zur Vereinigung der Kirchengemein-
den Aplerbeck und Sölde war es ein 
langer Weg. Denjenigen, die diese Ent-
wicklung nur am Rande verfolgt haben, 
erscheint der Weg recht kurz. Für die 
Entscheidungsträger verlief der Prozess 
– gemessen an etlichen Gemeindefu-
sionen in Dortmund – eher behutsam. 
Immerhin gehört die Georgsgemeinde 
zu den größten Gemeinden Dortmunds.

Früher war es der umgekehrte Weg: 
Am 01.12.1924 verselbständigt sich die 
Kirchengemeinde Sölde aus der Kir-
chengemeinde Aplerbeck und bleibt 84 
Jahre lang eigenständig.

Die Synode des ehemaligen Kirchen-
kreises Dortmund-Süd beschließt am 
28.02.2005 die Bildung von fünf Koope-
rationsbereichen. Den fünften bilden 
die Gemeinden Aplerbeck, Schüren 
und Sölde. Bereits am 19.1. und am 
18.5.2005 treffen sich Vertreter der drei 
Presbyterien, um über den Rahmen 
einer Kooperation zu beraten. Von 
Anfang an ist deutlich, dass sich Schü-
ren an einer strukturellen Kooperation 
nicht beteiligen wird, aber für andere 
Formen offen ist.

Der Kooperationsausschuss konstituiert 
sich am 01.07.2005 und tagt bis 2009 
zwanzigmal unter Leitung von Pfr. 

Knorrek. Am 6./7.08.2005 findet eine 
„Wertschätzende Erkundung“ statt, 
bei der Vertreter der drei Presbyterien 
gegenseitig die Gemeinden besuchen 
und ihre Arbeit schwerpunktmäßig 
vorstellen. Dabei werden auch gemein-
same Wanderungen, Musikworkshops, 
Kanzeltausch u.a. geplant.

Wenn man nach einer „Geburtsstunde“ 
der Vereinigungsidee sucht, ist diese 
bereits am 23.11. 2005 auf der Rück-
fahrt der Sölder Delegation von einer 

Sitzung des Kooperationsausschusses. 
Nach einigen Überlegungen des Sölder 
Presbyteriums schlägt es am 02.02.2006 
im Aplerbecker Presbyterium den 
Wunsch vor.
 
Ab dem Frühjahr 2006 wird auf beiden 
Seiten über eine Vereinigung nachge-
dacht, aber noch nichts entschieden. 
Durch die Änderung der Gemeinde-
gliederpauschale pro Pfarrstelle steht 
Aplerbeck gegenüber Sölde finanziell 
besser da. Weil die Stelle von Pfr. 

Pfarrteam einige Zeit nach der Vereinigung
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i.E. Jürgen Ruck durch Pfr.in i.E. Anja 
Keppler nur zu 75% wiederbesetzt 
wird, ist man sich rasch einig, dass eine 
„kirchenrechtliche Vereinbarung“ Sinn 
macht. Diese wird von Sölde und Apler-
beck im Sommer 2006 so beschlossen, 
dass Pfr. Knorrek ab 01.08.2006 25% 
seines Dienstes in Aplerbeck versieht 
und Aplerbeck dafür den Kostenanteil 
an Sölde zahlt. Durch die Mitarbeit von 
Pfr. Knorrek im Aplerbecker Presby-
terium werden die Informationswege 
einfacher.

Die Freunde der Kirchenmusik kom-
men bei einem großen Koop-Chor- und 
Instrumental-Probenwochenende mit 
Konzert im Juni auf ihre Kosten. Am 
13.08.2006 findet eine kulinarische 
„Drei-Gänge-Wanderung“ im Koop-Be-
zirk statt, die sternmarschförmig an der 
Georgskirche endet und allen Freude 
macht. Inzwischen finden diese Wan-
derungen jährlich und ökumenisch zu 
Pfingsten statt.

Der Lenkungsausschuss Aplerbeck/
Sölde nimmt seine Arbeit am 20.07.2007 
auf, nachdem sich das Sölder Presbyte-
rium auf einer Gemeindeversammlung 
die Zustimmung zu den Verhandlungen 
geholt hat. Bis Oktober 2008 absolviert 
der Ausschuss mit 13 Mitgliedern beider 
Presbyterien unter Leitung von Pfr. 

Knorrek 15 Sitzungen, in denen die Ver-
einigung rechtlich und inhaltlich vorbe-
reitet wird. Dazu gehören die Zuständig-
keiten der Pfarrer, Gemeindesatzung, 
Harmonisierung der Gottesdienstzeiten, 
Siegelerstellung, Finanzplanung u.a.m.

Nach einem Vierteljahr ist klar, dass 
einer Vereinigung keine gravierenden 
Gründe im Weg stehen und dass die 
Erhaltung der fünf Gemeindezentren 
dabei Priorität besitzt. Die Vorbereitung 
verläuft sachlich und vertrauensvoll.

Am 06.01.2008 erscheint ein Infor-
mationsartikel über die beabsichtigte 
Vereinigung in der lokalen Presse. Kurz 
darauf werden alle Gemeindeglieder 
aufgerufen, einen Namen für die ver-
einigte Gemeinde zu finden. Einhellig 
tendiert die Mehrheit in beiden Gemein-
den zu „Georgsgemeinde“ nach der 
historischen Ursprungskirche. Diesem 
Wunsch entsprechen beide Presbyte-
rien im Januar 2008. Darüber hinaus 
stimmt das Aplerbecker Presbyterium 
dem Wechsel von Pfr. Knorrek nach Ap-
lerbeck als Nachfolger des inzwischen 
in den Ruhestand getretenen Pfr. Lothar 
Sommer zu.

Im Januar 2008 wird die Gemeinde 
Sölde vom Kirchenkreis visitiert. Auch 
die Visitatoren äußern Zufriedenheit 

über den harmonischen Verlauf des 
Vereinigungsprozesses. Am 15. und 
18.04.2008 finden Gemeindeversamm-
lungen in Aplerbeck und Sölde statt, um 
formal die Zustimmung der Gemein-
deglieder zur Vereinigung einzuholen, 
was erfolgreich verläuft. Am 19.05.2008 
stellt sich Pfr. Dr. Burkhard Möring-
Plath aus Aplerbeck dem Sölder Pres-
byterium als Bewerber für die freiwer-
dende, auf 50% reduzierte Sölderholzer 
Pfarrstelle vor. Das Landeskirchenamt 
entspricht dem Wunsch, ihn als ein-
zigen Kandidaten der Gemeinde zur 
Wahl zu „präsentieren“.
Im Juni 2008 verabschieden beide Pres-
byterien die vom Lenkungsausschuss 
erarbeitete Gemeindesatzung für die 
Georgsgemeinde. Im September stim-
men sie dem neuen „alten“ Siegel zu, 
das, passend zum Namen, die stilisierte 
Georgskirche ziert. Nach der Vereini-
gung am 1.Advent, zeitgleich mit der 
Einführung von Pfr. Möring-Plath, wer-
den die beiden Finanzhaushalte zum 
Jahreswechsel zusammengelegt. Für die 
Übergangszeit bis zur nächsten turnus-
mäßigen Presbyteriumswahl erhalten 
die Mitglieder beider Presbyterien aus 
kirchenrechtlichen Gründen den Status 
„Bevollmächtigte“. 
Seit der Vereinigung wächst die Ge-
meinde langsam zusammen. Nun sind 
schon zehn Jahre vergangen.
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10 JAHRE GEORGSGEMEINDE

WAS WAR NEU?
Geschichte der Vereinigung zur Georgsgemeinde

Als der Zusammenschluss der Ev. 
Kirchengemeinden Aplerbeck und 
Sölde zur Ev. Georgs-Kirchengemeinde 
Dortmund – so der offizielle Name der 
Georgsgemeinde – im Festgottesdienst 
am 1. Advent 2008 in der Großen Kirche 
Aplerbeck gefeiert wurde, da wurde 
schon deutlich, welches Potential die 
neue vereinigte Gemeinde haben wird. 
Sänger- und Bläserchöre, eine große 
Festgemeinde erlebten den Einzug des 
Superintendenten, der sechs Pfarre-
rinnen und Pfarrer und der 25 Bevoll-

mächtigten. Ein eigenes, gewähltes 
Presbyterium hatte die Georgsgemeinde 
zu diesem Zeitpunkt noch nicht. Die 
Presbyterinnen und Presbyter der alten 
Gemeinden bildeten den Bevollmäch-
tigtenausschuss, der die ersten Wahlen 
der neuen Gemeinde 2010 vorbereitete. 
Zu diesem Zeitpunkt hatte die Ev. Kirche 
in Westfalen noch zu viel Pfarrpersonal 
und so gab es ein Angebot der EKvW 
für Kirchenbeamte, frühzeitig in der 
Ruhestand zu gehen bei geringen Abzü-
gen. Pfarrer Lothar Sommer (2008) und 

Pfarrer Hans-Christoph Vierling (2009) 
gingen auf das Angebot ein und verlie-
ßen in diesen Jahren die Gemeinde. Das 
Pfarrstellenkontingent wurde um eine 
viertel Stelle reduziert, eine weitere vier-
tel Stelle wurde durch das CMS-Alten-
heim in Aplerbeck refinanziert. Pfarrer 
Klaus Knorrek wechselte in den Bezirk 
Arche, die Bezirksgrenzen zwischen 
den Bezirken Sölderholz und Sölde 
wurden dahingehend angepasst, dass 
der Bereich „Zwischen den Bahnen“ aus 
dem Sölderholzer Pfarrbezirk in den 
Sölder Pfarrbezirk eingegliedert wurde. 
Die jetzt auf eine halbe Stelle reduzierte 
Pfarrstelle in Sölderholz übernahm Dr. 
Burkhard Möring-Plath im Nov. 2008. 
1,5 Jahre später konnte Pfarrerin Marit 
Günther in die Pfarrstelle Aplerbeck-
Mitte eingeführt werden.
Über alle diese Prozesse berichtete der 
„schorsch“, der neue Gemeindebrief der 
Georgsgemeinde. Wie kam es zu diesem 
Namen? Im Vorfeld der Vereinigung 
haben die vier Redaktionskreise des 
EinBlick (Sölde/Sölderholz), des Markant 
(Mark), Mittendrin (Mitte), Gemeinde-
brief Arche (Arche) eine neue Gemein-
debriefkonzeption erstellt. Dort wurde 
über das Format (2/3 DIN A4), Erschei-
nungsweise (4xjährlich), Finanzierung 
(u.a. Werbung) und Inhalt entschieden. 
Unter anderem sollten die Geburtstags-
listen der über 70-jährigen nicht mehr 

Mitarbeitendenausflug
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aufgeführt werden, was bei manchen 
Gemeindegliedern auf Unverständnis 
stieß. Würden wir heute die Namen 
und Geburtstage aller über 70-jährigen 
abdrucken, hätten wir nicht nur ein da-
tenschutzrechtliches Problem, sondern 
auch einen Platzmangel angesichts der 
über 750 Namen je Quartal. Nachdem 
all diese Fragen geklärt waren, wurde 
ein Probelayout entworfen, in dem die 
Texte der letzten Ausgaben der vorhan-
denen Gemeindebriefe eingefügt waren. 
Doppelte Texte, wie z. B. Andachten, 
Gottesdienstpläne, gleiche Ankündi-
gungen bzw. Rückblicke wurden nur 
einmal ausgedruckt. So hatten alle 
Beteiligten ein „begreifbares“ Exemplar 
eines gesamtgemeindlichen Gemeinde-
briefes in der Hand. Dieses Probeexemp-
lar führte den Namen schorsch, denn 
ein von allen akzeptierter neuer Name 
für den Gemeindebrief war noch nicht 
gefunden. Auch der Gemeindebrief hat 
sich seit 2008 verändert, aber aus dem 
Namensprovisorium ist ein Hingucker 
geworden. Zwischenzeitlich gab es 
verschiedene Autoren, die unter dem 
Pseudonym „schorsch“ humorvoll man-
che Begebenheit des Gemeindealltags 
kommentiert haben. Auch die kleine 
Schwester des schorsch, schorschaktuell 
hat es nach 10 Jahren geschafft, gesamt-
gemeindlich in einem einheitlichen 
Outfit zu erscheinen.

Das neue Presbyterium nahm 2010 seine 
Arbeit entgegen der Ratschläge aus dem 
Kirchenkreis mit einer Mitgliederzahl 
von 30 Personen auf. So war eine große 
Beteiligung angesichts der noch zu 
klärenden Fragen und unerkannten Pro-
bleme in der neuen Gemeinde sicher-
gestellt. Und das war auch gut so, denn 
einerseits führte die große Zahl zu einer 
sachbezogenen, strukturierten Arbeit, 
andererseits war viel Engagement da, 
die gesamtgemeindlichen Aspekte wahr-
zunehmen und über den Tellerrand des 
Pfarrbezirkes hinaus zu schauen. So 

wurden aus zwei Gemeindefesten ein 
jährliches Georgsfest (ab 2013), aus zeit-
gleichen Gottesdiensten (10 Uhr) neue 
Gottesdienstzeiten (9.30 Uhr und 11 
Uhr), aus leeren Feiertagsgottesdiensten 
gesamtgemeindliche, gut besuchte Fest-
gottesdienste (z.B. Chorgottesdienst am 
Pfingstsonntag, der gesamtgemeindliche 
Reformationsgottesdienst startete mit 
der Aktion „Futtern wie bei Luttern“). 
Und auch an der Gemeindeversamm-
lung, die jährlich wechselnd durch die 
Gemeindezentren wandert, nehmen 
Menschen der Gesamtgemeinde teil.

Klausurtagung des vereinigten Presbyteriums 
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10 JAHRE GEORGSGEMEINDE

In den letzten zehn Jahren hat sich 
manches in der Georgsgemeinde 
verändert. Mit der Erarbeitung der 
Gemeindekonzeption, die sich über 
zwei Jahre hingezogen hat, wurde 
nochmal deutlich, dass ein „Weiter 
so“ nicht mehr gehen wird. Verände-
rungen standen an und nur aufgrund 
der gemeinsamen Verantwortung 
und des gemeinsamen Handelns des 
Presbyteriums konnten diese notwen-
digen Veränderungen in Ruhe ange-
gangen werden. 

WAS HAT SICH GETAN?
Geschichte der Vereinigung zur Georgsgemeinde

Der Anteil der Pfarrstellen musste 
erneut angepasst werden, die Arbeit 
neu bzw. anders verteilt werden, 
manche Arbeiten mussten eingestellt 
oder in ehrenamtliche Hände gegeben 
werden. 2015 ging Pfarrerin Nicole 
Plath in den Ruhestand, die Pfarrstel-
le wurde nicht neu besetzt. 2019 wird 
Pfarrer Dr. Burkhard Möring-Plath 
in den Ruhestand gehen, auch hier 
ist nicht mit einer Wiederbesetzung 
zu rechnen. Also wurden die Pfarr-
dienste in funktionale und parochiale 

Arbeiten aufgeteilt. Funktional heißt: 
Nicht alle Pfarrer machen alles, son-
dern es werden Schwerpunkte gebil-
det (z.B. Kinder- und Jugend-, Schü-
ler-, Konfi-, Seniorenarbeit). Zugleich 
bleiben die nochmal veränderten 
Gemeindebezirke (seit 2015 gibt es 
die 3 Gemeindebezirke mit Apler-
beck-Nord, Aplerbeck-Süd und Sölde/
Sölderholz), in denen jeweils ein 
Pfarrer ab 2019 tätig ist. Verlässliche 
Vertretungsdienste wurden auf allen 
Ebenen der Mitarbeiterschaft gere-
gelt, gleiche Berufsgruppen (Küster/
Hausmeister, Sekretärinnen, Kirchen-
musikerInnen, Jugendmitarbeitende) 
tagen in regelmäßigen Abständen 
untereinander, auch Dienstgespräche 
aller hauptamtlichen Mitarbeitenden 
wurden eingeführt. So können dop-
pelte Tätigkeiten reduziert, Unterstüt-
zungen organisiert, Ausfälle kompen-
siert werden.

Dabei wurden die ehrenamtlichen 
Mitarbeitenden nicht vergessen. 
Schon früher haben im Bezirk Dan-
keabende stattgefunden. Auch hier 
sollte ein gesamtgemeindliche Blick 
gewagt werden. Anfangs war es nicht 
leicht, die Zahl der ehrenamtlichen 
Mitarbeitenden überhaupt zu ermit-
teln. Die Angst, dass Mitwirkende 
aus der einen Gruppe in eine ande-

Gemeindefest
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re wechseln könnten, war genauso 
vorhanden, wie der Zweifel, ob eine 
gesamtgemeindliche Dankeveranstal-
tung überhaupt angenommen würde. 
Zuerst jährlich, dann alle zwei Jahre 
lädt die Georgsgemeinde nun ihre 
ehrenamtlichen Mitarbeitenden zum 
schorschdankt ein. Über 50% der 748 
ehrenamtlichen Mitarbeitenden von 
12-95 Jahren nehmen an den Kon-
zerten in der Großen Kirche teil.

Seit 2017 gibt es auch das Miteinan-
der Extra, zu dem die ehrenamtlichen 
Gruppenleiterinnen und -leiter einge-
laden sind. Angesichts der aktuellen 
Veränderungen in der Gemeinde 
ist ein gegenseitiger Austausch, ein 
Miteinander wichtig. Häuser werden 
geschlossen, die Gruppen werden mit 
den Jahren älter, auch die Gruppen-
leitungen fühlen sich oft überfordert 
oder gesundheitlich nicht mehr in 
der Lage, einfach weiterzumachen. 
Hier wird gemeinsam nach Lösungen 
gesucht, Erfahrungen ausgetauscht, 
ein Miteinander verabredet. 

In der Frauen- oder Männerarbeit, in 
der Kinder- oder Jugendarbeit, in der 
kirchenmusikalischen oder gemein-
depädagogischen Arbeit gibt es mit 
den Jahren immer mehr Beispiele ei-
ner gelungenen Zusammenarbeit. Das 

entlastet und bereichert zugleich.
An vielen Stellen hat sich die Gemein-
dearbeit auch verändert. Das Got-
tesdienstangebot ist differenzierter 
geworden. Heute gibt es neben den 
sonntäglichen Gottesdiensten an den 
vier Predigtstätten Gottesdienste für 
Groß und Klein, musikalische Gottes-
dienste oder jeweils am 5. Sonntag 
im Monat den Gottesdienst mit Biss. 
Abendgottesdienste sind die auszeit 
und der ImPULS-Gottesdienst. Das 
Angebot der Wochengottesdienste 
ist noch immer auf demselben Ni-
veau wie vor der Vereinigung. In den 
Altenheimen, Schulen, Kindergärten 
finden regelmäßige Gottesdienste 
statt, obwohl das Pfarrteam deutlich 
geschrumpft ist.

In den letzten beiden Jahren stehen 
weitere einschneidende Verände-
rungen auf der Agenda. Die Georgs-
gemeinde hat ihre drei Tageseinrich-
tungen für Kinder in die gemeinsame 
Trägerschaft des Kirchenkreises 
gegeben, da das finanzielle Risiko 
alleine nicht mehr zu tragen war. 
Damit ist auch ein großer Teil der 
Mitarbeiterschaft in den Kirchenkreis 
gewechselt. Von den fast 80 Mitarbei-
tenden sind noch 23 Mitarbeitende 
in der Georgsgemeinde angestellt. 
Die Gemeindehäuser Arche (Sommer 

2019) und Sölderholz (Ende 2019) 
werden geschlossen. Ein Überangebot 
an Gemeinderäumen bei rückläufigen 
Gemeindegliederzahlen, steigende 
finanzielle Belastungen bei geringer 
werdenden Rücklagen, ein Haushalt, 
der nur mit den Kirchsteuermehr-
einnahmen finanziert werden kann 
– all diese Entwicklungen haben das 
Presbyterium dazu veranlasst, den 
harten Schritt der räumlichen Ver-
kleinerung jetzt zu gehen. Es tat dies 
in dem Wissen, dass ohne die Verei-
nigung der Kirchengemeinden Apler-
beck und Sölde diese Veränderungen 
nicht nur um ein Vielfaches schmerz-
licher gewesen wären, sondern auch 
deutlich früher eingesetzt hätten. Nur 
aufgrund der größeren Gemeinschaft, 
der Zusammenlegung der finanziellen 
und personellen Ressourcen, konnten 
all diese Veränderungen, die oben 
genannt sind, behutsam angegangen 
und Neues entwickelt werden. 

Auch in den nächsten Jahren werden 
neue Veränderungen auf uns zukom-
men, neue Ideen entwickelt, neue 
Menschen angesprochen und zur 
Mitarbeit eingeladen werden.  Aber 
darüber wird dann ein neuer Artikel 
in weiteren 10 Jahren Georgsgemein-
de berichten.
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GEMEINDELEBEN

MUSIKALISCHE GRUPPEN ZIEHEN UM
Neuer Musikraum im Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3

Kinderchor, Jugendchor, Jugend-Gitar-
renkreis, Erwachsenen-Gitarrenkreis, 
Kinder-Flötenkreis, Altflöten-Kreis und 
die MitMachMusik ziehen ins Gemein-
dehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3 um. 

Nach den Sommerferien treffen sich 
die Gruppen zu den gewohnten Zeiten 
im neuen Musikraum im Unterge-
schoss. Der Umzug bietet viele neue 
Möglichkeiten für den Gemeindebe-
zirk Aplerbeck-Süd, etwa in der mu-
sikalischen Kinderarbeit im Dreieck 
zwischen Gemeindehaus, Kindergarten 
und Grundschule. 

Der frei werdende Raum im Gemeinde-
haus Ruinenstraße 37 schafft Platz für 
Gruppen aus der Arche, die im Sommer 
kommenden Jahres ihre Pforten schlie-
ßen wird.

Aktuelle musikalische Angebote von 
Kantor Norbert Staschik im Gemeinde-
haus Ruinenstraße 37, die ab dem 
29. August im Musikraum 
Aplerbecker-Mark-Straße 3 stattfinden. 

Die neuen Termine:

Kinder-Flötenkreis: 
Mittwoch, 16.00 Uhr

Kinderchor: 
Mittwoch, 16.30 Uhr

Jugend-Gitarrenkreis: 
Freitag, 15.45 Uhr

Erwachsenen-Gitarrenkreis: 
Freitag, 17.00 Uhr

MitMachMusik: Samstag, 15.00 Uhr 
(mit vorheriger Anmeldung)

Jugendband: Samstag, 17.00 Uhr
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GEMEINDELEBEN

HEIKE PROSKE IST NEUE SUPERINTENDENTIN
Ulf Schlüter wechselt in die Leitung der Landeskirche 

rückkehrt, freut sich die künftige 
Superintendentin darauf, den größten 
Kirchenkreis in Westfalen zusammen 
mit vielen engagierten Menschen 
weiterzuentwickeln. Auf die Arbeit im 
Team legt Heike Proske besonderen 
Wert. Vor allem die Zusammenarbeit 
mit der ständig stellvertretenden Su-
perintendentin Andrea Auras-Reiffen 
und dem ständig stellvertretenden 
Superintendenten Michael Stache liegt 
ihr am Herzen.
In den neunziger Jahren, so sagt sie, 
hätten sie und ihre Kolleginnen und 
Kollegen eine Vision von einer gemein-
sam und aktiv agierenden Evange-
lischen Kirche gehabt, wie sie sie heute 
in Dortmund, Lünen und Selm vorfin-
de. Darin will sie alle Mitwirkenden 
in ihrem Einsatz ermutigen und dabei 
für den Kirchenkreis in den nächsten 
Jahren ein noch markanteres Profil 
entwickeln.
Heike Proske stammt aus Oelde in 
Westfalen. Sie studierte Theologie 
in Bethel, Tübingen, Heidelberg und 
Yaoundé/Kamerun. Die Pfarrerin ist 
verheiratet und Mutter zweier erwach-
sener Söhne. 

Der Evangelische Kirchenkreis Dort-
mund bekommt eine neue Superin-
tendentin. Die Kreissynode der Evan-
gelischen Kirche in Dortmund, Lünen 
und Selm wählte Pfarrerin Heike 
Proske in die theologische Leitung des 
Kirchenkreises. Die 56jährige Theo-
login wird die Nachfolge von Super-
intendent Ulf Schlüter antreten, der 
als Theologischer Vizepräsident in die 
Leitung der Landeskirche, der Evange-

lischen Kirche von Westfalen, wechselt.
Heike Proske kennt Dortmund gut. Von 
1993 bis 2001 war sie Pfarrerin in der 
Evangelischen Apostel-Kirchengemein-
de. Von 1996 bis 2001 trug sie zudem 
Verantwortung als Synodalassessorin 
im damaligen Kirchenkreis Dortmund-
Mitte.
Jetzt kehrt sie mit einem großen, in-
ternationalen Erfahrungsschatz nach 
Dortmund zurück, den sie in unter-
schiedlichen Regionen der Welt gewon-
nen hat. Nach der Zeit im Pfarramt in 
der Evangelischen Kirche von Westfa-
len ging Heike Proske als Stationslei-
tung der Deutschen Seemannsmission 
und Direktorin des dortigen Seemanns-
heims nach Lomé im westafrika-
nischen Togo. Dort betreute sie zudem 
ehrenamtlich die deutschsprachigen 
Gemeinden in Togo und Benin und war 
aktiv in Gottesdienst, Pfarrkonvent 
und Synode der gastgebenden Eglise 
Evangélique Presbytérienne du Togo 
eingebunden.
Im Jahr 2009 wurde Heike Proske zur 
Generalsekretärin der Deutschen See-
mannsmission gewählt. Seitdem führt 
sie den weltweit agierenden Verein, 
der in Bremen seine Geschäftsstelle 
hat, als leitende Theologin. Auch die 
Geschäftsführung der Einrichtung 
zählt zu ihren Aufgaben.
Wenn sie jetzt nach Dortmund zu-
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MUSIKALISCHER BAUMSCHNITT
Baumschnitt an der Georgskirche

Seit sieben Jahren steht ein beschei-
denes, kleines Apfelbäumchen neben 
der Georgskirche. Mitglieder des 
Posaunenchors Aplerbeck pflanzten es 
zum 111. Jubiläum des Chors. Seitdem 
wird es mit einem jährlichen, win-
terlichen Baumschnitt gepflegt. Am 
Samstag, dem 10. März, war es wie-
der soweit. Um 11 Uhr haben Erhard 
Clemens als Vorsitzender des Posau-
nenchors und Pfarrer Dr. Johannes 

Majoros-Danowski als Vorsitzender des 
Musikausschusses der Gemeinde fach-
männisch Hand angelegt und sind den 
überschüssigen Ästen zu Leibe gerückt. 
Unter musikalischer Begleitung erhielt 
der Baum den notwendigen wachs-
tumsfördernden Schnitt. 
Während Wassertriebe unter Posau-

nenklängen gefallen sind und dem Son-
nenlicht einen Weg in die Baumkrone 
gebahnt haben, wurde dem Publikum 
eine kleine Stärkung gereicht. Man 
glaubt nicht, wie schwierig heutzutage 
Apfelkorn zu bekommen ist. Aber die 
Liebhaber der Bläsermusik und des 
Obstbaus hatten eine Menge Spaß.
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Fachpraxis für Physiotherapie
Kurbad B. Höfler

Physiotherapeut

Schlagbaumstr. 165
44289 Dortmund (Sölde)
Telefon (0231) 40 05 46

Massagen, Lymphdrainage, Krankengymnastik
Fuß - Reflexzonen - Massage
Wärme + Kälteanwendungen

-alle Kassen zugelassen-
med. Fußpflege

Sölder Str. 88
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schorsch empfi ehlt:

Kunst • Musik • Kultur

06 2018 | 08 2018

g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d h e a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k

in der Georgsgemeinde
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Juni - August
So 03.06.2018 • 17.00 Uhr
Kirche Sölde
aCHORd und Band
Gospelkonzert
 In der Sölder Kirche erwartet Sie 

der Chor aCHORd mit Band zu 
einem Gospelkonzert

Eintritt €: VVK 10 | AK 12

So 17.06.2018 • ab 10Uhr
Rund um die Georgskirche
Georgsfest
 Das Festprogramm lesen Sie auf 

der rechten Seite 

So 08.07.2018 • 16.00 Uhr
Georgskirche
Kantoreifest 
 Eintritt €: frei

Fr 15.07.2018 • 19.00 Uhr
Sölder Straße 84
Biergarten 
 An jedem Ferienfreitag öffnet der 

Ferienbiergarten am Gemeinde-
haus.

So 19.08.2018 • 15.00 Uhr
Georgskirche
Musikcafé
 Kaffee und Kuchen mit Musik 
 in der Georgskirche.
Eintritt €: frei - Spende erbeten

Programmänderungen vorbehalten!

Wir machen Sommerpause, 
würden uns aber freuen, 

Sie jeweils an den Ferienfreitagen 
ab 19 Uhr im Biergarten 

am Gemeindehaus Sölde, 
Sölder Straße 84, 

begrüßen zu dürfen.
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GEORGSFEST
a m  1 7 .  J u n i  r u n d  u m a m  1 7 .  J u n i  r u n d  u m 
d i e  G e o r g s k i r c h ed i e  G e o r g s k i r c h e

10.00  
 Open-Air-Gottesdienst 
 vor der Georgskirche mit dem Posaunen-

chor

11.00  
 Eröffnung der Stände mit Würstchen, 

Pommes, Bier, Cola, alkoholfreien Cock-
tails, Bücherflohmarkt, Töpferstand, Kin-
derbelustigung, Bullenreiten, Hüpfburg, 
Musik zum Ausprobieren, Konfi-Kickertur-
nier und vieles mehr

12.00  
 Erbsensuppe 
 & alternative Suppe

14.00  
 Kinderchor-Musical 
 „Georg und der Drache“ 
 in der Georgskirche

14.30  
 Kaffee und Kuchentheke im Großen Saal

16.30  
 Open-Air:
 Big Band der Marie-Reinders-Realschule

17.00  
 Public Viewing WM-Spiel 
 Deutschland-Mexiko in der Georgskirche

In diesem Jahr lautet das Motto des 
Gemeindefestes schlicht „10“ und 
meint das Jubiläum unserer vereini-
gten „Georgsgemeinde“. Aufgrund der 
Erfahrungen der letzten Jahre kon-
zentrieren wir das Gemeindefest auf 
den Sonntag, zumal am Freitag vorher 
das „Schorsch-dankt“-Konzert für die 
ehren- und hauptamtliche Mitarbeiter-
schaft der Gemeinde stattfindet. Ge-
boten wird das bewährte Georgsfest-
Programm: vom musikalischen über 
das kulinarische bis zum spielerischen 
Angebot rund um die Georgskirche. 
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Veranstaltungsorte

Große Kirche
Märtmannstraße 13 | DO-Aplerbeck

Georgskirche
Ruinenstraße 37 | DO-Aplerbeck

Kirche Sölde
Sölder Straße 86 | DO-Sölde

Gemeindehaus an der Georgskirche
Ruinenstraße 37| DO-Aplerbeck

Gemeindehaus Sölde
Sölder Straße 84 | DO-Sölde

Gemeindehaus Sölderholz
Am Mühlenwinkel 37  | DO-Sölderholz

Gemeindehaus Mark
Aplerbecker-Mark-Straße 3 | DO-Aplerbeck

Gemeindehaus Arche
Weiße-Ewald-Straße 57 | DO-Aplerbeck

Kath. Kirche St. Bonifatius 
Lambergstraße 33 | DO-Lichtendorf

Eintrittskarten

zu den Veranstaltungen erhalten Sie 
in unseren Gemeindebüros

• Ruinenstraße 37 | DO-Aplerbeck
 Telefon 0231.22226910
 buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de

• Sölder Straße 84 | DO-Sölde
 Telefon 0231.22226971
 buero.soelde@georgsgemeinde.de

• Online: Ticketshop unter georgsgemeinde.de 
 für ausgewählte Veranstaltungen

Weitere Vorverkaufsstellen sind veranstaltungsabhängig. 
Ggf. werden VVK-Gebühren erhoben.

Veranstaltungsinformationen

Hinweise zu weiteren Vorverkaufsstellen und zur Georgsge-
meinde fi nden Sie auf unserer WebSite georgsgemeinde.de.

Sie möchten keine Veranstaltung verpassen? Gerne mailen 
wir Ihnen monatlich unsere Newsletter, die Sie jederzeit 
wieder kündigen können. 
Scannen Sie einfach den QR-Kode ...

georgsgemeinde.de | facebook.com/georgsgemeindedo
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•  Regelmäßig stattfindende Trauercafés im wöchentlichen Wechsel in  
Dortmund und Schwerte, moderiert von erfahrenen Trauer begleiter-Innen 
(Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, die Teilnahme ist kostenfrei)

•  „Wege zurück ins Leben“ – Trauerseminare in Dortmund-Aplerbeck  
(Anmeldung ist erforderlich, für Kunden unseres Hauses entstehen keine Kosten)

•  Entspannungstraining, Autogenes Training nach Prof. Schulz 
Progressive Muskelrelaxation nach Jacobsen, geleitet von  
Dipl. Entspannungs pädagogin (für Kunden des Hauses gelten Sonder-
konditionen)

•  Sonntagsmatineen in Zusammenarbeit mit der Agentur Melange in  
unserem Café Begegnung in Hörde

•  Kostenlose Vorsorgeberatung, Informations materialien zu  
Patienten verfügung/Vorsorgevollmacht

Wir sind auch nach dem Abschied von  
einem lieben Menschen für Sie da:

www.lategahn.de 
info@lategahn.de

Hochofenstraße 12 

44263 Dortmund-Hörde 

Tel. 0231-41 11 22

Rathausstraße 14a 

58239 Schwerte 

Tel. 02304 -1 61 85

Berghofer Straße 164 

44269 Dortmund-Berghofen 

Tel. 0231 - 94 13 000

Schüruferstraße 245 

44287 Dortmund-Aplerbeck  

Tel. 0231 - 90 98 500

Weitere Termine und  

Veranstaltungen finden  

Sie auf unserer Internetseite:
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TANZ UNTER DEM KREUZ
Die Tanzmark lädt ein

GEMEINDELEBEN

Ab und zu besteht die Möglichkeit, in 
der Georgskirche zu tanzen.
 Dies ist für die TanzMARK und Gäste 
immer wieder ein „anderes Gefühl“, 
wenn bei nicht nur Discofox, sondern 
auch bei all den anderen Tänzen auf 

dem Parkett unter dem Kreuz das 
Tanzbein geschwungen wird. Der 
nächste Termin, für unter dem Kreuz 
zu tanzen, steht auch schon fest. Es ist 
der 12.10.18 um 20 Uhr. Gäste sind wie 
immer herzlichst willkommen.
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Frühstückscafé

>MARKant<
Wir laden herzlich zum Frühstückscafé MARKant in

das Gemeindezentrum
Aplerbecker-Mark-Str. 3 ein.

Unser Angebot richtet sich an alle, die Lust haben,
sich morgens auf ein Stündchen zu treffen.

Jeden 2. Dienstag im Monat können Sie von  9 - 11  Uhr
frühstücken (selbstverständlich zum Selbstkostenpreis), 

klönen, Informationen austauschen und vieles mehr.

Informationen/Kontakt
Dagmar Gravert
Tel. 0231.447042
Ulrike Mandelartz
Tel. 0231.486529

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

DISCO-FOX & mehr
für Paare ab 30

GEMEINDESAAL MARK
Schwerter Str. 284

Eingang neben dem Kindergarten

jeden 2. + 4. Freitag im Monat
20 Uhr bis 22 Uhr

INFOS: 
Reinhard und Cornelia Ohm

TEL 0231.22226951

Gymnastik in der Mark

Nettes, 3-4 blättriges Kleeblatt für 
unsere Gruppe gesucht. 

Wir turnen 
Dienstagmorgen 

von 9 - 10 Uhr 
unter fachkundiger, 

netter Leitung 
von Frau Chr. Bläsing im

Gemeindehaus Mark
Aplerbecker-Mark-Str. 3

Einladung zum „Offenen Singen“ in unserer schönen 
alten Kirche St. Georg mit ihrer besonderen Atmosphäre 

und Akustik.
Wir singen Lieder, Kanons und Mantras aus der christ-
lichen Tradition, Taize - Lieder und Lieder aus anderen 

Kulturen, alle leicht zu erlernen und auswendig zu singen.
Diese Lieder wirken auf den ganzen Menschen und berüh-

ren Herz und Seele.
Jede/Jeder ist willkommen, eine Anmeldung ist nicht 

erforderlich und die Veranstaltung ist kostenlos.
 

Die nächsten Termine:
11.06. | 05.08 | 09.09.

jeweils um 17 Uhr
.

Informationen:
Brigitte Wemhöhner

Tel.: 45 57 38

SCHLÄFT EIN LIED IN ALLEN DINGEN….

Ein Angebot für Menschen, die Freude 
am gemeinsamen Singen haben.
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DIE BIERGARTENSAISON BEGINNT  
„O´zapft is“ ab 13. Juli am Gemeindehaus Sölder Straße 84

GEMEINDELEBEN

Am 13. Juli ist es soweit: der Ferien-
biergarten öffnet für sieben Ferienfrei-
tage am Gemeindehaus Sölde jeweils 
ab 19 Uhr die Zelte. „Last Order“ wird 
um 22.00 Uhr „eingeläutet“. Bei Speis 
und Trank können Sie die warmen 
Sommerabende genießen und dabei 
noch Gutes tun: Mit Ihrem Verzehr 
beim Sommerbiergarten spenden Sie 
für ein gemeinnütziges Projekt. Im ver-

gangenen Jahr konnten wir mit Ihren 
„Spenden“ den Sölder Jugendtreff un-
terstützen. Für den Sölder Jugendtreff 
war das eine schöne Überraschung. 
So konnten endlich die gewünschten 
Lounge-Möbel angeschafft werden und  
auch in die Inneneinrichtung wurde 
investiert. 

Wie schon in den vergangenen Jahren 

wird der „Geheimtipp“ Biergarten 
Sölde beliebtes Ausflugsziel für Gäste 
aus Sölde und der näheren und weite-
ren Umgebung sein.

Ein herzlicher Dank geht an die Ge-
meindegruppen, die das Biergarten-
team immer wieder unterstützen und
so den Biergarten zu einem Dauerer-
folg machen.

Das Biergartenteam freut sich auf Sie!
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GEMEINDELEBEN

FRAUENCHOR LICHTENDORF
Ein besonderes Konzert zum Jubiläum des Chores im Gemeindehaus Sölderholz

Am Sonntag, 10.Juni 2018 findet, wie 
jedes Jahr, im Gemeindehaus Sölder-
holz, Am Mühlenwinkel 37, das traditi-
onelle Frühjahrs-Konzert des „Frauen-
chors Lichtendorf“ statt, dieses Mal als 
großes Jubiläums-Konzert anlässlich 
des 70-jährigen Bestehens des Chores.
Es beginnt um 16 Uhr mit einem ge-
meinsamen Kaffeetrinken und einem 
reichhaltigen Kuchen-Buffet. Hierzu 
erbitten wir Spenden.

Konzerteinlass 15.30 Uhr, Konzert-
beginn 17 Uhr. Unter der Gesamt-
leitung von Winfried Meyer wer-
den der „Ungarische Tanz Nr. 5“ 
und „Nr. 6“  von Johannes Brahms, 
die „Barkarole“ aus der Oper                                                                       
„Hoffmanns Erzählungen“ von Jac-
ques Offenbach, der Welterfolg „Es 
war so schön mit dir “ von Edith Piaf, 
zahlreiche Frühlingslieder und auch 
Gospelsongs wie „Amen“ und „Hallelu-
ja“ zu hören sein.

Als Gastchor treten  die „Phoenix Har-
monists“ auf und die Sopranistin Emily 
Dilewski soll ebenso zum Gelingen des 
musikalischen Nachmittags beitragen.
Die Begleitung am Klavier übernehmen 
Jong Hoon Wang und Winfried Meyer.
Lassen Sie sich überraschen und freu-
en Sie sich auf das Konzert! 

Eintrittskarten zum Preis von 10 € sind 
erhältlich bei allen Chorsängerinnen 
und an der Nachmittagskasse.

Frauenchor Lichtendorf
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GEMEINDELEBEN

TERMINE DER FRAUENHILFEN
Genauere Informationen in den Schaukästen, im Internet und im schoschAktuell

Frauen-
hilfe

Juni Juli August

Sölde 6. Juni
Eine Reise in die Toskana

Vortrag mit Bildern
Referentin: Christine Kunisch

4. Juli
Sommer 

Geschichten, Lieder Gedichte

1. August
Vorsicht Glas 

Wissenswertes und Unterhaltsames 
rund um das Glas

Sölderholz 13. Juni
Wir lernen das Land Liberia kennen
Referentin: Pfarrerin Christine Dahms

11. Juli
Grillen 

mit dem Frauenabendkreis

8. August
Ausflug an den Möhnesee 

und ins Sauerland

Aplerbeck - 
Mark

20. Juni
Was wäre die Welt ohne Bienen? 

Ein Imker informiert uns

18. Juli
Ausflug zur Wasserburg

Haus Kemnade,  Abfahrt 13.30 Uhr

15. August
Grillen mit Schlagern 

aus vielen Jahrzehnten
Referentin: Renate Hindrichs

Aplerbeck-
Mitte

27. Juni
Muckefuck

seltsame Begriffe und Sprichwörter
Referentin: Maike Brodde

18. Juli
Ausflug zur Wasserburg

Haus Kemnade,  Abfahrt 13.45 Uhr

22. August
Grillfest mit dem Musikkreis unter 

Leitung von Monika Strzelec

Die Frauenhilfe Sölde trifft sich am 1. Mittwoch im Monat • Die Frauenhilfe Sölderholz  trifft sich am 2. Mittwoch im Monat • 
Die Frauenhilfe Aplerbeck-Mark trifft sich am 3. Mittwoch im Monat • Die Frauenhilfe Aplerbeck-Mitte trifft sich am 4. Mittwoch im Monat.
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Gottesdienste

Datum Georgskirche/
Große Kirche

11 Uhr
Gemeindehaus Mark

9.30 Uhr 
Kirche Sölde

11 Uhr 
Gemeindehaus

 Sölderholz

So, 03.06.
Georgskirche 

9.30 Uhr - Gottesdienst 
mit Taufe

Gottesdienst 
für Groß und Klein Gottesdienst Gottesdienst 

Sa, 09.06. Georgskirche
17 Uhr -Taufgottesdienst - - -

So, 10.06.

Georgskirche 
9.30 Uhr - Gottesdienst 

mit Abendmahl
11 Uhr - Konfigottesdienst

Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gottesdienst 
mit Abendmahl

So, 17.06.
Georgskirche 

10 Uhr - Festgottesdienst 
zum 6. Georgsfest

- - -

So, 24.6. Georgskirche 
9.30 Uhr - Gottesdienst Gottesdienst 11 Uhr - Kindergarten-

Gottesdienst Frauenhilfs-Gottesdienst

So, 01.07. Georgskirche
18.18 auszeit

Gottesdienst 
für Groß und Klein 
mit Kindergarten

Gottesdienst Gottesdienst

So, 08.07.

Große Kirche
10 Uhr - Gottesdienst 

für Groß und Klein 
mit Georgskindergarten

Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gottesdienst 
mit Abendmahl

Sa, 14.07. Georgskirche 
17 Uhr - Taufgottesdienst - - -

So, 15.07. - Gottesdienst Gottesdienst -

So, 22.07.
Georgskirche 

9.30 Uhr - Gottesdienst 
mit Taufen*

Gottesdienst

So, 29.07.
5. Sonntag - - 11 Uhr - Gottesdienst 

mit Biss im Biergarten -

So, 05.08. - Gottesdienst Gottesdienst -

Sa, 11.08. Georgskirche 
17 Uhr - Taufgottesdienst - - -

So, 12.08.
Georgskirche 

9.30 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gottesdienst 
mit Abendmahl
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Gottesdienste in der LWL-Klinik und den Seniorenzentren
Auferstehungskirche (LWL-Klinik) sonn- und feiertags, 10 Uhr 
Caritas-Altenzentrum St. Ewaldi 2. (mit Abendmahl) und 4. Mittwoch im Monat, 10 Uhr
CMS-Pflegewohnstift Rodenbergtor 1. und 3. Mittwoch im Monat, 16.00 Uhr
AWO-Seniorenzentrum Rodenberg  3. Donnerstag im Monat, 10.30 Uhr
Seniorenheim Rosenstraße 3. Freitag im Monat, 15.30 Uhr

*Zur Terminabsprache für Taufen nehmen Sie bitte Kontakt mit Ihrer Pfarrerin/Ihrem Pfarrer bzw. mit den Gemeindebüros auf.

Datum Georgskirche/
Große Kirche

11 Uhr
Gemeindehaus Mark

9.30 Uhr 
Kirche Sölde

11 Uhr 
Gemeindehaus

 Sölderholz

So, 19.08. - Gottesdienst Gottesdienst -

So, 26.08.
Georgskirche 

9.30 Uhr Gottesdienst 
mit Taufen*

- - Gottesdienst

So, 02.09. Georgskirche
18.18 auszeit

Gottesdienst 
für Groß und Klein Gottesdienst Gottesdienst

Predigtreihe in den Sommerferien
Wie in den vergangenen Jahren will das Pfarrteam den Daheimgebliebenen kurzweilige Gottesdienste bieten, indem es ein 
durchgehendes Thema gibt. Bisher gab es schon Sommer-Predigtreihen über Lieblingsbücher, Lieder, Bilder u.a. Diesmal 
stehen große und kleine biblische Tiere im Mittelpunkt: von der Taube über das Pferd und den Wal bis hin zum geheimnis-
vollen „Tier mit den zehn Hörnern“. Lassen Sie sich überraschen von den Geschichten, die dahinter stecken!
Ein Gottesdienst allerdings fällt dabei aus der Reihe: Der 29.Juli ist wieder ein fünfter Sonntag im Montag, und das heißt: 
„Gottesdienst mit Biss“ – diesmal im Biergarten – open air neben der Sölder Kirche!
Da wir durchaus weit voraus planen, wollen wir die Gottesdienst-Teilnehmer in den Sommerferien auch Fragen: Was 
wünscht Ihr Euch eigentlich für Themen, die mal in einer Predigt aktuell behandelt werden sollen? Und welche Lieder wür-
det Ihr gerne mal (wieder) im Gottesdienst singen? Die Ergebnisse notieren wir uns und werden sie bei der nächsten 
Predigtreihe gerne aufgreifen! Lassen Sie sich dieses Angebot nicht entgehen!

Neuer Kindergottesdienst in der Georgskirche
Der Jugendausschuss startet nach mehreren Jahren Pause (mangels interessierter Familien) wieder einen neuen Anlauf und 
bietet einen samstäglichen Gottesdienst für Kinder an - eigentlich ein halber Kinderbibeltag!
Unter dem Titel „Gott glaubt an dich - auf Tauchstation mit Jona“ sind alle Kinder von 5-11 Jahren am Samstag, 30.06. von 
10.00-13.00 Uhr eingeladen in die Ruinenstraße 37. Das Ganze beginnt mit einem Kindergottesdienst  in der Georgskirche, 
an denen sich ein buntes Programm, passend zur Geschichte von Jona und dem Wal, im Gemeindehaus nebenan anschließt. 
(Praktisch für die Eltern: Sie können derweil in Ruhe einkaufen gehen.) Die Teilnahme ist natürlich kostenfrei! 

Wir freuen uns auf Euch! Nina Kröger und Mareike Zehender
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KINDER UND JUGENDLICHE (s. auch musikalische Angebote auf Seite 49) 
Kinder- und Jugendbüro: Jürgen Stemkowicz • Weiße-Ewaldstr. 57 • 44287 Dortmund
• Telefon 22226995 • Mobil 0176.55914491 • j.stemkowicz@georgsgemeinde.de
Öffnungszeiten: Mi 15-18 | Fr 09-11 Uhr

Jugendtreff Sölde: Elke Michalski  • Sölder Str. 84a • 44289 Dortmund
• Telefon 402116 • jugendtreff@georgsgemeinde.de 
Öffnungszeiten: Mo 15 -19 |Di 15 -19 | Mi 15 - 20 |Fr 17 - 21 Uhr

Gemeindehaus Weiße-Ewald-Straße 57
Handarbeit für Kinder ab 8 (Baracke
Handarbeit für Kinder ab 12 (Baracke) Di, Do, Fr

Infos bei:
S. Künzel

J.Stemkowicz
0177.1542896

22226995Malkurs für Kinder und Jugendliche Mo, Do

Kochen für Kinder und Jugendliche Di

Krabbelgruppe Do 15:00 Steffi Misch 02307.9168914

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3
Kindergarten

leitung.schwerter@ekkdo.de
Sabine Schmidt 22226941

Krabbelcafé Do 09:30 über Hausmeister 22226951

Spielgruppen Mi, Fr 09:00 über Hausmeister 22226951

Eltern-Kind-Gruppe Di 09:30 FamBildStätte 8494404

Gemeindehaus Ruinenstraße 37
Georgs-Kindergarten

leitung.schmerkotten@ekkdo.de.de
Ulrike Knoche 22226931

Jugend schorscht Mi 18:30

Jürgen Stemkowicz 22226995schorsch-teamer 1. Di 18:30

schorsch-kids Fr 16.30

Schorsch on Tour im Tschikitschoba 2. Fr 18:30 Nina Kröger 0176.70149730

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Kindergarten

leitung.soelder@ekkdo.de
Brigitte Kehe-Zöllkau 22226961
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MÄNNER

Gemeindehaus Weiße-Ewald-Straße 57
Männerkochkurs 2. Mo 19:00 Klaus Knorrek 9785612

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3
Männertreff 3. Do 19:30 Heinz Stöcker 441927

Gemeindehaus Am Mühlenwinkel 37
Männerkochkurs I 1. Mo 19:00 Dr. Burkhard 

Möring-Plath 22226981
Männerkochkurs  II 2. Mi 19:00

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Männerrunde Sölde 1. Di 19:00 Gerd Rethmeier 02383.913415

FRAUEN
Gemeindehaus Weiße-Ewald-Straße 57

„Seitensprung“ - 
Gymnastik für Frauen Do 19:15 Margret Purps 452875

AA-Frauengruppe Mo 19:00 Bärbel Gebelhoff 452429

Handarbeitstreff Mo 15:00 Margret Purps 452875

Power-Yoga (Fortgeschittene) Mo 19:00
Anke Nimmert 0178.6348010

Power-Yoga (fortgeschittene Anfänger) Do 17:45

Ü 50 Frauentreff - trifft sich 
wechselweise  in der Arche und 

im Gemeindehaus in der Ruinenstraße
2. Mi 18:30 Rosi Fischer 443836

Klönabend 1.+.3. Mi 20:00 Gisela Zehender 455849

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3
Handarbeitsklön Mo 15:00 Marianne Kaprolat 441738

Handarbeitstreff Mi 09:00 Karin Jülich 456593

Frauenrunde 2. Di 18:00 Hildegard Hahn
Bärbel Gailing

485041
481751

Frauenhilfe 3. Mi 15:00
Dagmar Gravert

Marianne Kaprolat
Jutta Zielke

447042
441738
445149
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SENIORINNEN UND SENIOREN

Gemeindehaus Weiße-Ewald-Straße 57
Seniorengymnastik Mo 10:00 Renate Windte 454028

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Gymnastikkreis Mo 15:00 Sabine Böttcher 402692

Gemeindehaus Am Mühlenwinkel 37
Senioren-Teestunde letzt. Di 15:30 Elke Becker 02304.70074

Gemeindehaus Ruinenstraße 37
Gemeindecafé Do 14:30 Marlies Demski 443742

Mittagstisch 14-tägig 12:00 Brigitte Behr 4440570

FRAUEN
Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3

Bezirksfrauen 3. Mo 9:30 Dagmar Gravert 5336647

Meditatives Tanzen 1. Di 20:00 Brigitte Wemhöhner 455738

Gemeindehaus Ruinenstraße 37

Frauenhilfe 4. Mi 15:00
Brigitte Behr
Doris Arend

Gerda Solibieda

4440570
452319
454871

Bezirksfrauen letzt. Mi 15:00 Brigitte Behr 4440570

Gemeindehaus Am Mühlenwinkel 37
Frauenabendkreis Mi 18:30 Renate Siebel

Ilse Schoberer
400294
400977

Frauenhilfe 2. Mi 15:00 Margret Breidenstein 40730

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Donnerstagskreis 1. Do 18:00 Erika Stork 40621

Frauenabendkreis 2.+4.Di 16:00 Sabine Böttcher 402692

Frauenhilfe 1. Mi 15:00 Heidrun Krallmann
Erika Stork

401335
40621

Ü-30 Frauen 2. Mi 20:00 Antje Gellhaus 4940125

Töpfergruppe Mi 09:00 Bärbel Kluge 40622
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MUSIKALISCHE ANGEBOTE

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3
Chor „TonArt“ Mi 20:00 Christian Scheike 556178

Gitarrengruppe Mi 15:30 Monika  Strzelec 443479
Flötengruppe IN:Takt Mo 18:15 Brigitte Wemhöhner 455738

Gemeindehaus Ruinenstraße 37
Posaunenchor Fr 19:00 Erhard Clemens 441816

Kirchenchor Do 18:45

Norbert Staschik 7212561

Konzertchor 2.+4. Do
1. Sa

20:00
11:00

Jugend-Gitarrenkreis Fr 15:45
Kinder-Flötenkreis Mi 16:00

Kinderchor Mi 16:30
MitMachMusik (nach Anmeldung) Sa 15:00

Erwachsenen-Gitarrenkreis Fr 17:00
Jugendband Sa 17:00

Gemeindehaus Sölder Straße 84
AdHoc-Gospelchor 1. So 20:00 Doris Biederbeck 400660

Bläserkreis Do 19:30 Ute Kritzler 02301.912170
Flötenkeis Fr 18:00 Jan Kötter 01608440413

Gemeindehaus Am Mühlenwinkel 37
aCHORd-Kids starter Vorschule ab 5 bis 1. Klasse Mo 15:15

Bettina Knorrek 9785612
aCHORd-Kids für Mädchen ab  2. Klasse Mo 16:00

aCHORd-Kids  für Jungs ab 2. Klasse Mo 16:45
aCHORd Gospelchor Di 20:00

Ökumenischer Kirchenchor Do 19:30
Flötentöne Mo 19:30 Heike Meyer 40665

NNiederlassung Schüren  
Bergmeisterstraße 9 
44269 Dortmund

441440 

SStammhaus Aplerbeck  
Abteistraße 28 

44287 Dortmund

453288 www.bestattungshaus-kuhnert.de 
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JEDERMANN UND JEDEFRAU

Gemeindehaus Weiße-Ewald-Straße 57
Kreuzbundgruppe Di 18:30 Hubert Rosik 440775

MotoArche 3. Di 20:00 Jörg Rautenberg 1373483

Oldie-Tanztee 3. Fr 17:00 Gisela Zehender
Gerdi Zakrzewski

455849
453325

Yoga für Jedermann Fr 9:30 Gabi Tetzlaff 447500

Gemeindehaus Aplerbecker-Mark-Straße 3 
Frühstückscafé Markant 2. Di 9:00 Dagmar Gravert

Ulrike Mandelartz
447042
486529

Kleidermarkt-Team ca. zwei Wochen
vor Kleidermarkt kleidermarkt.info@web.de

TanzMark 19:30 Cornelia und Reinhard Ohm 22226951

Tanz als Gebet 1.  Di 20:00 Brigitte Wemhöhner 455738

Familiengottesd.Vorbereitungskreis Mo., 13 Tage vor dem 
Fam.-Gottesdienst   19:00

Dr. Johannes Majoros-Danowski 0151.10785702Bibelgesprächskreis 1. Mi 19:30

Wenn Gott ins Kino geht 3. Fr 19.30

Gemeindehaus Ruinenstraße 37
Weltgruppe/Partnerschaft GENO/Kenya 2. Mi 19:00 Allmut Vierling 4460775

Team Offene Kirche nach Absprache Ulrich Wemhöhner 455738

Bibelgesprächskreis 3. Mi 19:30 Rolf Lüke 9098000

Anonyme Alkoholiker Do 19:30 Gemeindebüro 22226911

Gemeindehaus Sölder Straße 84
Café-Team n.V. Ulli Böttcher 402692

Eine-Welt-Kreis 3. Do 19:00 Bernd Ruhnau 402356

Hauskreis Sölde/Sölderholz n. V. Elli und Ulrich Heinz 401174

Gemeindehaus Am Mühlenwinkel 37
Bibelstunde im Frauenabendkreis letzt. Mi 18:30

Dr. Friedhelm Munzel 403287
Philosophischer Gesprächskreis letzt. Mo 20:00
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FUNKTIONEN

Aplerbeck-Süd
Pfarrer Dr. Johannes 

Majoros-Danowski 015110785702 j.majoros-danowski@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Susann Redlich 1874224

Dagmar Gravert 447042

Dorothe Friedrich 403669

Ulrich Wemhöhner 455738

Beate Rensinghoff 1894644

Hausmeister und Küster Mark Reinhard Ohm
ab 1.7. Conny Ohm 22226951 r.ohm@georgsgemeinde.de

kuester.mark@georgsgemeinde.de

Aplerbeck-Nord
Pfarrer Klaus Knorrek 9785612 k.knorrek@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Silke Engelbrecht 4940376

Bernhard Karp 9482033

Reiner Rosga 456565 bau@georgsgemeinde.de

Klaus Bade 454024 k.bade@georgsgemeinde.de

Klaus Schmidt 459243

Mareike Zehender 455849

Nina Kröger 98439769

Gemeindebüro Arche Bärbel Gebelhoff 22226991 buero.arche@georgsgemeinde.de

Hausmeister Arche Werner Hecker 0176.55914496

Gemeindebüro Ruinenstraße 37 Kirsten Daniels
Silke Rothenberg

22226911
22226921 buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de

Hausmeister Ruinenstraße Adolf Kremer 0176.55914492

Küsterin  Große Kirche  und Georgskirche Kornelia Schellnock 0171.5354634 kuester.mitte@georgsgemeinde.de

In die Gemeinde entsandte Pfarrerin Christine Dahms 5898947 c.dahms@georgsgemeinde.de
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FUNKTIONEN

Sölderholz
Pfarrer Dr. Burkhard Möring-Plath 22226981 b.moering-plath@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Bettina Donié 4750393

Susanne Riemek-Diekmann 02304.779978 info@riemek-diekmann.de

Martin Schleifer 7282484

Claudia Krause 0170.7973595

Küsterin Elke Driesner 0176.52312727

Sölde
Pfarrer Dietrich Biederbeck 400660 d.biederbeck@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Bernd Ruhnau 402356

Andrea Knauf 02301.947787

Ulrich Böttcher 402692

Helmut Bross 40552

Gemeindebüro Brigitte Jesche 22226971 buero.soelde@georgsgemeinde.de

Küster Johannes Nazarenus 0176.55914494 kuester.soelde@georgsgemeinde.de

Gesamtgemeinde
Kirchenmusik  (Schwerpunkt  Sölde/Sölderholz) Bettina Knorrek 9785612 b.knorrek@georgsgemeinde.de

Kirchenmusik (Schwerpunkt  Aplerbeck) Norbert Staschik 7212561 n.staschik@georgsgemeinde.de

Kinder- und Jugenddiakon Jürgen Stemkowicz 22226995 j.stemkowicz@georgsgemeinde.deZUSTÄNDIGKEITEN
Schulgottesdienste | Kinderbibelwoche: Pfr. Biederbeck, Pfr. Knorrek, Pfr. Dr. Majoros-Danowski, Diakon Stemkowicz

Konfirmandenarbeit: Pfr. Knorrek, Pfr. Dr. Majoros-Danowski, Diakon Stemkowicz, Pfrin. Dahms

Frauenhilfe |  Seniorenarbeit: Pfr. Dr. Majoros-Danowski, Pfr. Dr. Möring-Plath, Pfrin. Dahms

Seniorenheime: Pfr. Dr. Möring-Plath, Pfrin. Dahms

Jugendarbeit | Jugendtreff Sölde: Pfr. Biederbeck, Pfr. Knorrek, Diakon Stemkowicz, Elke Michalski, Thomas van Hal

Veranstaltungskoordination Große Kirche / Georgskirche Pfr. Dr. Majoros-Danowski

ADRESSEN
Seniorenbüro Aplerbeck

in der Bezirksverwaltungsstelle Aplerbecker Marktplatz 21 50.29390 seniorenbuero.aplerbeck@dortmund.de

Diakoniestation Aplerbeck Märtmannstraße 11 443730

Johannes-Falk-Heim Bahnhangstraße 6 9400100

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V Wittbräucker Straße 26 4423230
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WOHNORTNAH - IMMER WAS LOS 
Die Gemeindehäuser ...

ARCHE
Weiße-Ewald-Str. 57, 44287 DO
Hausmeister: Werner Hecker 
Tel 0176.55914496
kuester.arche@georgsgemeinde.de

SÖLDE
Sölder Str. 84, 44289 DO
Hausmeister und Küster: 
Johannes Nazarenus
Tel 0176.55914494
kuester.soelde@georgsgemeinde.de

AN DER GEORGSKIRCHE
Ruinenstr. 37, 44287 DO
Hausmeister: Adolf Kremer
Tel 0176.55914492
Küsterin: Kornelia Schellnock
Tel 0171.5354634
kuester.mitte@georgsgemeinde.de

APLERBECKER MARK
Aplerbecker-Mark-Str. 3, 44287 DO
Hausmeister und Küster: Reinhard Ohm, ab 
1.7. Conny Ohm
Tel 0231.22226951
kuester.mark@georgsgemeinde.de

SÖLDERHOLZ
Am Mühlenwinkel 37 , 44289 DO
Hausmeisterin: Elke Driesner 
Tel 0176.52312727

Gemeindecafè im Gemeindehaus an der Georgskirche

Wir laden herzlich ein in das Gemeindehaus an der Georgskirche, Ruinenstraße 37.
Jeden Donnerstag ab 14.30 Uhr treffen wir uns,

 um einen gemütlichen, frohen Nachmittag gemeinsam zu verbringen.
Natürlich mit Kaffee und Kuchen.

Kontakt: Marlis Demski, Tel. 443742
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WOHNORTNAH - IMMER FÜR SIE DA 
Die Gemeindebüros ...

ARCHE
Gemeindebüro
DO, 9-12 Uhr

Bärbel Gebelhoff
Weiße-Ewald-Str. 57, 44287 DO
Tel 0231.22226991
FAX 0231.22226993
buero.arche@georgsgemeinde.de

SÖLDE
Gemeindebüro
DI+FR 10-12 Uhr
DO 15-17 Uhr

Brigitte Jesche
Sölder Str. 84, 44289 DO
Tel 0231.22226971
FAX 0231.22226973
buero.soelde@georgsgemeinde.de

APLERBECK
Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung
MO, DI, DO, FR 9-12 Uhr
DI 15 - 16.30 UHR
DO 15 - 17.30 UHR
MI geschlossen

Kirsten Daniels und Silke Rothenberg
Ruinenstr. 37, 44287 DO
Tel 0231.222269-11/-21
FAX 0231.222269-13/-23
buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de
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1. Juli
georgskirche aplerbeck
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10.00  
 Open-Air-Gottesdienst 
 vor der Georgskirche mit dem 

Posaunenchor

11.00  
 Öffnung der Stände, Beginn des 

Programms
 und Kicker-Turnier der Konfis

12.00  
 Erbsensuppe

14.00  
 Kinderchor-Musical 
 „Georg und der Drache“ 
 in der Georgskirche

14.30  
 Kaffee und Kuchentheke im 

Großen Saal

16.30  
 Open-Air:
 Big Band der Marie-Reinders-  

Realschule

17.00  
 Public Viewing WM-Spiel 
 Deutschland-Mexiko in der 

Georgskirche

Georgsfest 2018Georgsfest 2018
17. Juni17. Juni

 rund um die Georgskirche rund um die Georgskirche
Ruinenstraße 37 Ruinenstraße 37 
Do-AplerbeckDo-Aplerbeck
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